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Ein Jahr Igel

Genau vor einem Jahr konnten wir den ersten „Igel“ im Rah-
men einer kleinen Feier im „Haus des Gastes“ präsentieren. 

Damals ahnten wir noch nicht, dass der „Igel“ innerhalb kürzester 
Zeit eine derart hohe Beliebtheit erreichen würde. Die vielen po-
sitiven Rückmeldungen, und vor allem das sehr große Interesse, 
den „Igel“ als Plattform für Informationen und Kommunikation zu 
nutzen, haben uns selbst überrascht. 

So gesehen freut es uns außerordentlich, dass wir mit unserer 
vierteljährlich, zum  Beginn der Jahreszeiten erscheinenden 
Stadtteilzeitung die Ansprüche und Vorstellungen der Iglerinnen 
und Igler getroffen haben. Ganz besonderen Dank richten wir an 
dieser Stelle an all die vielen Unterstützerinnen und Unterstützer, 

Im Portrait: 
Hotelier und 
touristischer  
Multifunktionär 
Dr. Fred Beck.
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die das Erscheinen des „Igel“ mit ihren Spenden ermöglichen.

Wir feiern ein Jahr „Igel“, sind voll motiviert, und werden auch in 
Zukunft mit voller Begeisterung Wissenswertes, Unterhaltsames, 
Informatives und Aktuelles über Iglerinnen und Igler, und über 
Igls berichten. Es freut uns sehr, wenn Sie uns auch weiterhin die 
Treue halten und den „Igel“ auf seinem Weg begleiten.

Euer Igel�

Erste Geburtstagsfeier des Igel: Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der 
Information und Kommunikation in Igls, im Bild von links nach rechts: Klaus 
Defner, Gilda Zimmermann, Martin Schwaiger, Karl Zimmermann, Claudia 
Defner, Judith Wegscheider und Lydia Schwaiger. Nicht im Bild: Christoph 
Wegscheider, Herwig und Katharina Zöttl.

Pfarre Igls/Vill
Neue Kirchenbänke für 
die Pfarrkirche Igls

Von Pfarrer Magnus Roth OPräm und 
Karl Zimmermann

Der alte Steinboden der Pfarrkirche war 
in die Jahre gekommen, eine Sanie-

rung stand an. Im Zuge der Vorbereitungs-
arbeitungsarbeiten für die Verlegung der 
neuen Brennerplatten, zum Teil wurden 
auch die alten wieder verwendet, stellte 
sich heraus, dass das Fundament ebenfalls 

in Ordnung gebracht werden musste. Für 
die Abwicklung der Arbeiten musste sogar 
ein Kleinbagger eingesetzt werden, ein 
ungewohnter Anblick im Kirchenhaus.

Die dunklen, braun lackierten Kirchenbän-
ke sollten abgebeizt und wesentlich hel-
ler gestaltet werden. Der Aufwand dafür 
wäre jedoch so hoch gewesen, dass sich 
der Pfarrkirchenrat dazu entschloß, gleich 
neue, helle Kirchenbänke aus Fichte an-
zuschaffen. Bei dieser Gelegenheit wurde 
auch der Treppenaufgang zur Empore er-
neuert. 

Fundamenterneuerung:  Ein Bagger in der 
Kirche - ein ungewöhnliches Bild.

Fotos: Karl Zimmermann

Foto: Klaus Defner

So ist es gelungen, in Abstimmung  mit 
dem Denkmalamt die Pfarrkirche neu aus-
zugestalten.  Wem es gefällt, und wer zur 
Abdeckung des erheblichen finanziellen 
Aufwands etwas beitragen möchte, kann 
dies gerne mit einer Spende auf das  Kon-
to Nr. 1.027.507 bei der RLB Bankstelle Igls 
tun. Vergelt´s Gott.

Übrigens: Die alten Igler Kirchenbänke 
werden ihre Dienste bald in einer ungari-
schen Kapelle weiterhin leisten. �

Die neuen Kirchen-
bänke auf dem 
erneuerten Steinboden.

Blitzlichter

1. Mai in Igls

Gruppenbild und Bild 
ganz rechts: Zum ersten 
Mal wurde in Igls von vielen 
Helfern der Baum händisch 
aufgestellt.

Alle Jahre wieder: Tapfere junge 
Igler beim Maibaum-kraxeln und stolze Gewinner des Mai-Laufes.

Fotos: Herwig Zöttl

Titelbild: Klaus Defner
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Ein bis zweimal im Jahr tagt der Stadttei-
lausschuss Igls unter dem Vorsitz von 

Bügermeisterin Hilde Zach. Es ist dies das 
zwanzigköpfige Gremium von zehn Mit-
gliedern des Innsbrucker Gemeinderates 
und den zehn Igler Vertretern, die gleich-
zeitig den Unterausschuss Igls bilden. 

Kassaprüfung: 
€ 3,10 Überschuss

Anlässlich der Übernahme der Kassa-
führung durch die neue Mitarbeiterin 

des Bürgerbüros Ivana Music wurde eine 
große Kassaprüfung durchgeführt. Die 
beiden Kassaprüfer Friedl Pittl und Markus 
Zettinig haben dabei, unterstützt von den 
Mitarbeitern der Gemeinderatskanzlei die 

Die Situation rund um die Recyclingin-
sel am Parkplatz gegenüber der 

Apotheke ist ein Dauerbrenner. Obwohl 
die Kapazitäten schrittweise erhöht, die 
Entleerungsintervalle verbessert und ein 
Aufräumdienst eingerichtet wurden, gibt 
es laufend Beschwerden. Gründe dafür 
sind Engpässe besonders während der 
Wochenenden, wenn viele Haushalte ihre 
Wertstoffe anliefern. Gleichzeitig können 
die Container wegen des LKW-Fahrverbots 

und der Lärmentwicklung am Wochenen-
de nicht entleert werden. Am Montagmor-
gen bietet sich meist das selbe Bild. Der 
Entsorgungstourismus aus den Umland-
gemeinden verschärft die Situation. Viele 
Gemeinden haben ihre Recyclinghöfe nur 
zu festgelegten Zeiten geöffnet. Die Stadt 
Innsbruck verfolgt den Grundsatz, dass die 
Recyclingmöglichkeiten rund um die Uhr 
gegeben sein sollten, um wilde Deponi-
en zu vermeiden. An Randbereichen der 

Stadt, besonders wenn die Wertstoffinseln 
verkehrsmäßig günstig liegen, führt dies 
immer wieder zu Kapazitätsproblemen. 

In Zusammenarbeit mit der IKB arbeitet 
der Unterausschuss an Lösungen für eine 
Verbesserung. Anlässlich der Sitzung des 
Stadtteilausschusses am 1. Juli steht ein 
vom Unterausschuss ausgearbeiteter Vor-
schlag zur künftigen Wertstoffsammlung 
auf der Tagesordnung.�

Dauerbrenner Wertstoff-Sammelinseln

Bitte um Mitarbeit

Der Unterausschuss Igls bittet die Be-
nützer der Wertstoffinseln um Mitar-

beit: Kartons zerlegen, Kunststofflaschen 
flach drücken,  auch die hinteren Contai-
ner befüllen. Wenn die Container voll sind, 
bitte Wertstoffe zu anderen Sammelinseln 
bringen. Besonders neben den Containern 
abgelagertes Papier und Folien werden 
vom Wind oft über weite Strecken vertra-
gen und müssen aufwändig eingesam-
melt werden. 

Sperrmüll und Elektro-Altgeräte dürfen 
hier nicht entsorgt werden. Diese gehören 
zum städtischen Recyclinghof in der Ros-
sau.�

Nützen Sie den  
Service des städtischen 
Recyclinghofes

Die Igler Wertstoffinseln sind für private 
Haushalte eingerichtet. Gewerbebe-

triebe sind angehalten, ihre Wertstoffe am 
städtischen Recylinghof in der Rossaugas-
se 4 zu entsorgen. Auch private Haushalte 
können dort ihren Sperrmüll, Wertstoffe 
(Glas, Papier etc.), Problemstoffe, Elektro-
Altgeräte entsorgen. 

Öffnungszeiten: 
Mo − Fr von 8 bis 17 Uhr,  Sa 8 bis 12 Uhr. 
Kontakt: DI (FH) Josef Seeber, 
Tel 502-7831, recyclinghof@ikb.at.�

Abholservice  
für Sperrmüll

Für jede Liegenschaft kann zweimal 
jährlich eine Sperrmüllabholung ver-

einbart werden. Die Terminvereinbarung 
muss in schriftlicher Form erfolgen und 
kann nur von den Hauseigentümern oder 
dessen gesetzlichen Vertretern durchge-
führt werden. Am besten per E-Mail (ab-
fallsammlung@ikb.at) oder Telefax 502 
7848. Als Sperrmüll gelten diverse Möbel, 
Teppiche, Sportgeräte, großes Kinderspiel-
zeug, Haushaltsgeräte, Boiler, Fahrräder. 
Kein Sperrmüll sind Bau- und Abbruchma-
terialien, Autoteile, Problemstoffe (Lacke, 
Batterien, Medikamente), Altkleider und 
Verpackungsmaterialien.�

Wetterschutzeinrich-
tung Haltestelle Post

Die Fertigstellung der überdachten 
Haltestelle beim ehemaligen Kiosk 

hat sich wegen Problemen bei der Grund-
buchseintragung verzögert. Ein bereits im 

Gehsteig Igler Straße

Laut Auskunft des Tiefbauamtes konnte 
mit allen betroffenen Grundeigentü-

mern Einigkeit über die Grundablöse er-
zielt werden. Damit steht dem Neubau des 
Gehsteigs auf der Südseite der Iglerstraße 
im Bereich Stakler und Brosen nichts mehr 
im Wege. 

Gebaut wird noch in diesem Jahr.�

von Herwig Drexel

In seiner Sitzung am, 30.10.2007 hat der 
Stadteilausschuss den Antrag auf Takt-

verdichtung und auf eine Verlängerung 
der Betriebszeiten in den Abendstunden 
der Durchmesserlinie J gestellt. Stadtrat 
Dipl.-HTL-Ing. Walter Peer hatte direkt bei 
der Sitzung zugesagt, im Zuge der Aus-
verhandlung des   Nahverkehrsdienstlei-
stungs- und –Finanzierungsvertrages sich 
dieses Anliegens anzunehmen. Im Rah-
men des Nightliner - Dienstes konnte eine 
deutliche Verbesserung des Angebotes 
erreicht werden, die den Bus nun auch 
am Abend zu einer attraktiven Alternative 
macht.

 
Die zusätzlichen Busse des Nightliner 6 
(NL6) verkehren ab 1. Juni 2008, und zwar:

Von Innsbruck nach Igls:
Abfahrt Hauptbahnhof 
23:45 an allen Tagen
00:45 Freitag, Samstag und vor Feiertagen
 
Vom Hauptbahnhof über Boznerplatz, 
Landesmuseum und weiter auf der Stre-
cke der Linie J bis zur Patscherkofelbahn.

Von Igls nach Innsbruck:
Abfahrt Patscherkofelbahn 
00:05 an allen Tagen 
01:05 Freitag, Samstag und vor Feiertagen
 
Auf der Strecke der Linie J bis Sillpark und 
dann direkt über die Brunecker Strasse 
zum Hauptbahnhof.

Betriebszeiten-Ver- 
längerung der Linie J

Neue E-Mail-Adresse 
Bürgerbüro

Ab sofort hat das Bürgerbüro Igls eine 
neue Mailadresse:

igls@innsbruck.gv.at

Die bisherige funktioniert ab sofort nicht 
mehr.�

Für die kommende Sitzung haben die Mit-
glieder des Unterausschusses eine Reihe 
von Anträgen und Anfragen vorbereitet. 

Auf der Tagesordnung stehen unter ande-
rem die Sportspange im Bereich der Schi-
wiese, eine Verbesserung der Recycling-

Sammelinseln sowie einige Tiefbau- und 
Verkehrsprojekte. 

Termin: 
Dienstag 1. Juli, 19 Uhr, Vereinsheim (hin-
ter der Post, im 1. Stock über der Feuer-
wehr)�

Öffentliche Sitzung des Stadtteilausschusses am 1. Juli
 
Durch diese Verbesserung des Angebotes 
kommen aufs Jahr gesehen 850 Betriebs-
stunden und 9000 Jahreskilometer dazu. 
Die zusätzlichen Kosten in der Höhe von 
€25.000,-- werden von der Stadt Innsbruck 
übernommen. Der Unterausschuss be-
dankt sich im Namen der Igler Bevölkerung 
bei allen Beteiligten und insbesondere bei 
Walter Peer und bei Werner Kalchschmid 
von der IVB für Ihre Unterstützung.�

Jahre seit Bestehen des Kontos von 2003 
bis Jahresende 2007 geprüft. 

Beruhigendes Ergebnis: Euro 3,10 Über-
schuss. In seiner Sitzung am 4. Juni hat 
der Unterausschuss das Ergebnis dieser 
Prüfung einstimmig angenommen und 
beschlossen den Überschuss an den recht-
mäßigen Besitzer, den früheren jetzt im 
Ruhestand stehenden Kassaführer Manf-
red Renn zu überweisen.�

Vorjahr mit dem Bauträger auf dem Tau-
berareal abgeschlossener Tauschvertrag 
wurde wegen eines Formfehlers abge-
wiesen.  Jetzt wurde ein neuer Vertrag mit 
allen Wohnungseigenümern erfolgreich 
abgeschlossen. Damit können die Belags-
arbeiten fertig gestellt und die Absper-
rungen entfernt werden.�

6.7.2008 ab 10:45 Uhr
Jazz im Garten 
eine Initiative des Unterausschusses

Einfach reden bei Jazz ist die Idee dieser Kommunikationsmöglichkeit im  
wunderschönen „Alten Schulgarten“. 

Eine der wesentlichen Lebensqualitäten unseres Stadtteiles ist sicher der gute Kon-
takt der Bewohner zueinander. Die Pflege und die Weiterentwicklung dieses sozialen 
Netzwerkes sollte ein wichtiges Anliegen von uns allen sein. Jazz im Garten könnte 
eine unkomplizierte und gute Ergänzung der bereits etablierten Aktivitäten sein.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!�
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Mit viel Engagement und Idealismus 
ist es dem „Verein zur Förderung des 
Golfsports in Igls“ gelungen, in Igls 
eine der modernsten Golfsportanla-
gen Österreichs zu realisieren.

von Dr. Stephan Beck
und Karl Zimmermann
Fotos: Klaus Defner

Wie alles begann: Der „Verein zur 
Förderung des Golfsports in 
Igls“ hat mit finanzieller Unter-

stützung des Tourismusverbandes Inns-
bruck und Umgebung und einem Spon-
soring der Raiffeisen-Landesbank Tirol auf 
dem Areal der Igler Skiübungswiese eine 
Driving Range errichtet, und im Frühjahr 
1987 eröffnet. Als Golfprofessional wurde 
der Engländer John Seymour engagiert.

Die Anlage konnte sich von Beginn an gut 
etablieren und fand sowohl bei den Gästen 
in Igls, als auch bei den Mitgliedern des 
Golfclubs Innsbruck-Igls regen Anklang. 
Es wurde ein Angebot für Golfinteres-
sierte erarbeitet, und dieses in Form von 
kleinen Gruppenangeboten vermarktet. 
Auf diese Weise war es nicht nur möglich, 
neue Gäste für den Ort Igls zu gewinnen, 
sondern es konnte auch ein zusätzliches 
Sportangebot für diese Region angeboten 
werden.

Golfboom im In- und Ausland

Anfangs des neuen Jahrtausends stieß 
man mit der vorhandenen Driving Range 
an die Grenzen der Leistungsfähigkeit, den 
enorm gestiegenen Ansprüchen und dem 
internationalen Wettbewerb konnte nicht 
mehr entsprochen werden. Eine Nachfra-
ge nach einer modernen, zeitgemäßen 
Trainingsanlage und einem 9-Loch-Golf-
platz hat sich heraus kristallisiert. 

Der „Verein zur Förderung des Golfsports 
in Igls“ machte sich ab dem Jahr 2004 auf 
die Suche nach einem geeigneten Areal, 
um eine neue Anlage in Igls zu realisieren, 
und wurde fündig.

Unterhalb der Olympia-Express-Talstation 
befindet sich an der Römerstraße der so-
genannte „Auffang“, ein landwirtschaft-
liches Wiesengebiet im Nahbereich der 
Olympia Bob- und Rodelbahn und der Rei-
tarena Igls. Die ideale Verkehrsanbindung, 
die ruhige Lage inmitten des Naherho-
lungsgebietes von Innsbruck-Igls und die 
ideale Infrastruktur waren schlussendlich 
ausschlaggebend dafür, dass sich der Ver-
ein in Abstimmung mit den Grundeigentü-
mern, den Behörden, dem Tourismusver-
band Innsbruck und seinen Feriendörfern 
daran machte, das Projekt umzusetzen. 

Zur wirtschaftlichen Unterstützung und 
Abwicklung des Vorhabens wurde die 
Olympia Golf Igls Ges.m.b.H. gegründet, 
welche durch die beiden Geschäftsführer, 
KR Arthur Bellutti und Dr. Stephan Beck re-
präsentiert wird.

Der Olympia Golfplatz Igls

Für die Planung konnte der internatio-
nal renommierte Golfarchitekt Diethard 
Fahrenleitner gewonnen werden. Mit viel 
Idealismus und Liebe zum Detail nahm die 
Anlage konkrete Formen an, und konnte 
schließlich im Frühjahr des heurigen Jah-
res eröffnet und in Betrieb genommen 
werden.

Der Golfplatz Olympia Golf Igls wird als 
öffentliche Anlage betrieben. In Zusam-
menarbeit mit den öffentlichen Schulen 
wollen die Betreiber den Golfsport in der 
Jugend fördern, ihr so das Erlernen dieses 
Sports erleichtern, ohne eine einmalige 
Aufnahmegebühr und ohne jährliche 
Mitgliedschaftsgebühren entrichten zu 
müssen. Die Idee basiert auf dem im angli-
kanischen Raum schon längst bekanntem 
„Pay and Play“ - Konzept. Ohne mit den 
bestehenden Golfclubs in Konkurrenz zu 
treten, liegt der Zweck der Anlage darin, 
den Golfsport einer  breiten Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen.

Der Olympia Golfplatz Igls setzt wertvolle 
und richtungsweisende Maßstäbe in tou-
ristischer Hinsicht. Die konkrete Nachfrage 
für eine großzügige Golfschule mit inte-
griertem Trainingsgelände und vor allem 
die Möglichkeit der Bespielung eines 
Platzes eröffnet in touristischer Hinsicht 
unermessliche Chancen für Innsbruck, Igls 
und Umgebung.

Entgegen der vorherrschenden Meinung, 
ein 9-Loch-Platz würde mindestens 30 
Hektar Grund benötigen, ist es den Be-
treibern gelungen, aufgrund der idealen 

Gegebenheit des Geländes mit 11,5 Hek-
tar das Auslangen zu finden. Die Anlage 
wird durch eine Vielzahl von golfspezi-
fischen Hindernissen, wie Teichen, Bun-
kern, Roughs und Semiroughs, verfeinert. 
Bei der Planung hat sich erfreulicherweise 
gezeigt, dass der vorhandene Kulturbo-
den und das vorgegebene Gelände nur 
minimale Veränderungen benötigen, um 
einen hochwertigen Golfplatz entstehen 
zu lassen. 

Golfschule

Die Driving Range mit 55 Abschlagplätzen 
erlaubt Schläge bis zu 230 Metern. Die 
sogenannten Rasen- oder Naturabschlä-
ge entsprechen einem hohen Standard 
und sind in Tirol selten in guter Qualität 
zu finden. 20 Abschläge sind mittels einer 
neuartigen Konstruktion überdacht. Die 
Besonderheit dieser Konstruktion ist es, 
dass ein Golftraining auch während der 
Wintermonate möglich ist, was durch eine 
Flutlichtanlage für die gesamte Übungs-
anlage zusätzlich unterstützt wird.

Ein großzügiges „Puttinggreen“ mit ent-
sprechender Nivellierung, Übungsbunker 
und ein Chipping-Green runden das Trai-
ningsgelände ab. Weltweit einzigartig ist 
der vom Headpro Dietmar Posch entwi-
ckelte „golfpädagogische Lehrpfad“ oder 
einfacher die „Golfmeile“. 

Das Golfhaus

Auf dem Areal der ehemaligen Säge an 
der Römerstraße wurde das Golfhaus samt 
einem großzügigen Parkplatz errichtet. 
Umkleidekabinen, sanitäre Anlagen und 

Neues sportliches Highlight in Igls

Olympia Golf Igls

Abstellflächen für golferische Sportgeräte 
sind ebenso selbstverständlich, wie der 
Pro-Shop, in dem man alles für den Gold-
sport Erforderliche erwerben kann. Für 
die Golfschule wurde ein entsprechender 
Schulungsraum mit Videotechnik ein-
gerichtet, und als Spezialität stehen den 
Gästen Sauna und Infrarotkabine, sowie 
Fitnessgeräte zur Verfügung.

Tag der offenen Tür am 
Samstag, 21. Juni 2008

Zielgruppen sind vornehmlich Golfinte-
ressierte aus dem Umkreis von etwa 40 
Kilometer. Der  „Verein zur Förderung des 
Golfsports in Igls“, mit derzeit 14 Mitarbei-
ter/innen, setzt dabei auf sportbegeisterte 
Menschen, die ohne „Golfclubhürden“, 
und ohne die sonst finanziellen Barrieren 
den Golfsport kennen lernen und ausüben 
möchten. So gesehen sind an alle Igle-
rinnen und Igler ebenfalls eingeladen, den 
Golfplatz einmal selbst unter die Lupe zu 
nehmen - probieren Sie es aus. 

Am Samstag, 21. Juni 2008, in der Zeit von 
09:00 bis 13:00 Uhr, besteht für alle Igler/
innen die Möglichkeit, den Olympia Golf-
platz Igls unentgeltlich zu testen.�
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100 Jahre Sportverein Igls

Fest - Fester - 1. Maifest
Neues + Altbewährtes + Alte Tradition neu belebt =  
b(el(i)ebt)estes Maifest

von Günter Klaffenböck, Foto: Herwig Zöttl

Entweder er spielt uns das nur vor, dass er sicher glaubt, dass 
er sich das gut vorstellen kann, dass das so einfach funktio-
niert, oder er kann sich das nicht vorstellen, dass das nicht zu 

glauben ist, dass das so einfach funktioniert?“, ähnlich ratlos wie 
beim ersten Lesen dieser nicht ganz einfachen Satzkonstruktion 
blickten und dachten letzten Herbst die Vorstandsmitglieder des 
SV Igls bei der ersten „1.Mai-Sitzung“, als wir von Markus  Zettinig 
nach der simplen Einleitung : „Kint`s ir eich vorstön, heia zum hun-
dertjährigen Vereinsjubiläum den Bam ….“ einen vollständigen 

Organisationsplan, wie der Maibaum von Hand aufgestellt werden 
könnte, vorgestellt bekamen. Also gleich konnten wir das nicht, 
aber nach gut einer halben Stunde schillerndster Erzählungen über 
seinen Kulturausflug in das den-Maibaum-von-Hand-aufstellende-
Mondseerland konnten wir es Gott sei Dank schon, zumindest 
teilweise. Und nachdem alle überlegt hatten, wen man zum Jubi-
läumsfest als Ehrengäste einladen sollte, was man sportlich noch 
Besonderes tun könnte, wen man noch zum Helfen bräuchte, war 
die Spannung, ob das wirklich so einfach funktionieren wird, wie 
uns das der Markus vorgestellt hat, bis zum 1. Mai 13Uhr30 kaum 
durch etwas anderes zu überbieten. 

Ja, und zu diesem Zeitpunkt stand er dann, der Baum, in den-Mai-
baum-von-Hand-aufstellenden-Igls, und es war ein wirkliches Fest 
geworden. Ein bemerkenswertes Fest, dem das zeitweilige schlech-
te Wetter nichts anhaben konnte, ein Fest, bei dem so viele zum 
Gelingen mitgeholfen haben wie noch nie. Ein Fest, das ganz viele 
Vigler zusammenbrachte, zum Feiern, Sporteln, Ehren und Geehrt-
Werden, Aufführen und zum Baum-Aufstellen, das für sich allein ein 
richtiges Ereignis wurde, das den Status einer neu belebten Tradi-
tion verdient und natürlich nach einer Wiederholung im nächsten 
Jahr verlangt. Es soll wieder ein richtiges Dorffest werden, so wie 
dieses Jahr. Bis dahin möchte ich jeden zu Erinnerungen in Form 
von geistigen Fotos anregen, für die ich ein paar Vorschläge hätte:

-Pfarrer Magnus mit einem Bier in der Hand im „technischen“ Ge-
spräch mit Oberinstruktor Nussbaumer aus dem den-Maibaum-
von-Hand…. neben dem „Schwoigl“ stehend, mit dem er den Baum 
gleich um 50 Zentimeter höher heben wird(nicht ganz allein)
-Die 63jährige Oma mit dreijährigem Enkel im Schlepptau, oder 
umgekehrt, die beim Sponsoringlauf die Punkte/Runden/Euro Nr. 
614 und 615 für den SV erlaufen
-Der hochgereckte Pokal in der Hand der Siegerin des Mailaufes 
Jahrgänge 1999/2000 
-Die festgebundene, uniformierte Feuerwehr im Wuzzler im 
Kampf gegen die eigene Jugend, um den Ball natürlich!
-Die kleine Maibaumkraxlerin im Gegenlicht vor dem Kirchturm, 
gut gesichert
-Der asiatische Tourist unter dem noch fast liegenden Baum, wäh-
rend er die ersten seiner ca.1000! Fotos schießt – eine CD davon 
wird er uns ganz verlässlich schicken.

In der Hoffnung, dass auch alle anderen Besucher noch viele sol-
che Bilder gespeichert haben und so begeistert waren, wie unser 
asiatischer Freund, der laut eigener Aussage extra wegen unseres 
Festes nächstes Jahr wieder anreisen will,  möchte ich an dieser 
Stelle noch einmal ein ganz herzliches Dankeschön an alle die 
vielen Helfer und Unterstützer richten, von denen die Baum-Or-
ganisatoren und die Feuerwehr hier aber doch noch besonders 
erwähnt zu  werden verdienen.

Bedanken möchte sich der SV Igls hier auch ganz herzlich, weil 
wir es zu Lebzeiten leider verabsäumt haben, bei Stefan Schwai-
ger und seiner Familie, der wir unser Beileid und tiefstes Mitgefühl 
ausdrücken möchten. „Des Standl machn eh die Schwaiger-Buam 
und beim Aufbaun sinds sowieso da“, hieß es die letzten Jahre im-
mer ganz selbstverständlich, wenn wir überlegten, wer sicher hel-
fen würde. Dass das ab jetzt nicht mehr so sein wird, trübt unsere 
Vorfreude auf das nächste 1. Maifest.�

Von Freitag, 23. Mai 2008,  bis Sonn-
tag 24. Mai 2008, unternahmen die 
Schützenkompanie und die Stadt-
musikkapelle ihren zweiten gemein-
samen Ausflug. Nach Illmitz im Bur-
genland im Vorjahr ging es diesmal 
ins Weinviertel nach Poysdorf. 

von Lothar Zimak
Foto: M. Mayregger

Anlass war eine Einladung zum 
40jährigen Bestehen der Jugend-
trachtenmusikkapelle und 25jäh-

rige Jubiläum des Musikvereins Poysdorf. 
Nach einem Willkommenstrunk in der 
„Poysdorfer Gstetten“ begann auch schon 
das gedrängte, aber wunderschöne Pro-
gramm. Der erste Abend stand unter dem 
Motto: „Ein Abend zum Kennenlernen“. Die 
Schützenkompanie und die Stadtmusik-
kapelle Igls-Vill, sowie der Bataillonskom-
mandat Erich Enzinger mit Gattin Anni 
wurden vom Bürgermeisterstellvertreter 
Johann Gemeinböck, dem Obmann des 
Musikvereins Poysdorf Helmut Strobel und 
Kapellmeister der Jugendtrachtenmusik-
kapelle Christoph Schodl begrüßt und die 
Jugendtrachtenmusikkapelle spielte dann 
mit zünftiger Blasmusik auf. Bei Spanferkel, 
Backhendl, Steaks, gutem Wein und Bier 
sowie Musik und anregenden Gesprächen 
wurde die Stand- und Sitzfähigkeit der Ti-
rolerinnen und Tiroler getestet. 

Am Samstag war für 120 mitgereiste Treff-
punkt in der „Gstetten“. Traktorrundfahrten 
durch Poysdorf und die umliegenden 
Gemeinden mit Besuch des Weinguts 
Neustifter und der Kellergassen, Besuch 
des Weinstadtmuseum, in dem viel Wis-
senswertes über den Wein und die über 
2000jährige Geschichte in Poysdorf zu 
erfahren war, Besichtigung des größten 
Sektglas der Welt mit einem Fassungs-
vermögen von 160 Liter und vieles mehr 
stand auf dem Programm. Nur gut, dass 
die Schützen und die Musik nicht zu viel 
vom guten Wein und Sekt trinken konn-
ten, denn für den Abend galt es noch fit 
zu bleiben. Zum gemeinsamen Mittages-
sen mit den Vertretern der Stadtgemeinde 
Poysdorf lud der Bürgermeister und Land-

tagsabgeordneter Mag. Karl Wilfing in eine 
nahe Gastwirtschaft ein. 

Am Abend stimmte die Stadtmusikkapel-
le Igls- Vill mit einem Platzkonzert auf den 
Höhepunkt der Reise ein. Der „Große Öster-
reichische Zapfenstreich“ wurde zum Ein-
bruch der Dunkelheit in eindrucksvollem 
Ambiente in Mitten jahrhundert alten Kel-
lergassen aufgeführt. Die Musikkapelle, die 
Schützenkompanie mit Trommler, Jung-
schützen und Trachtenträgerinnen mar-
schierten dafür zur „Gstetten“. Es hatten 
sich rund 1.600 Zuschauer eingefunden, 
um dem imposanten Auftritt der Tiroler 
ihre Sinne zu widmen. Nach der  offiziellen 
Meldung erklärte Oberleutnant Christoph 
Wegscheider Sinn und Bedeutung sowie 
die geschichtliche Entstehung des Zapfen-
streichs, unter der Taktführung von Kapell-
meister Klaus Graf und dem Kommando 
von Hauptmann Wolfgang Kalous wurde 
dieser dann imposant durchgeführt. 

Die musikalische Darbietung, die militä-
rischen Kommandos und Salve wurden 
nach Beendigung des Zapfenstreichs mit 
lang anhaltendem Applaus gewürdigt. 
Vierzig Trachtenträgerinnen übergaben 
die mitgeführten Gestecke aus Latschen-
zweigen vom Patscherkofel mit roten und 
weißen Nelken an die Gäste. Diese Geste 
fand allgemein ein positives Echo und dan-
kende Worte. Obmann Lothar Zimak und 
Obmannstellvertreter Günther Mayregger 
überreichten im Anschluß Gastgeschenke. 
Ein Korb mit Tiroler bäuerlichen Spezia-
litäten  wurde an Frau Josefine Gemein-
böck übergeben, die die Organisation in 
Poysdorf übernommen hatte. Alte Ka-

tasterstiche von Igls-Vill wurden an den 
Bürgermeister, an den Obmann und Ka-
pellmeister überreicht. Der Bürgermeister 
erhielt noch ein handsigniertes Buch über 
Innsbruck von seiner Amtskollegin Hil-
de Zach. Der Bataillonskommandat Erich 
Enzinger überreichte an alle Genannten 
das Schützenbuch der Landeshauptstadt 
Innsbruck mit persönlichen Widmungen.  
Als Gegengeschenke erhielten Musik und 
Schützen Körbe mit dem Stadtwein von 
Poysdorf. Nach dem Ausmarsch klang das 
Fest mit Musik und guter Laune aus.

Der Sonntag wurde mit einem Gottes-
dienst begonnen. Musik und Schützen 
marschierten von der „Gstetten“ zur Pfarr-
kirche. Pfarrer George van Horick begrüßte 
die Tiroler aufs herzlichste. Die Stadtmu-
sikkapelle Igls-Vill, mit Unterstützung von 
Bläsern des Musikvereins, umrahmten die 
Messe mit musikalischen Gustostücken. 
Nach der heiligen Messe bedankten sich 
die Tiroler Gäste mit einer Ehrensalve und 
einem Musikstück beim hochwürdigen 
Pfarrer. Den krönenden Abschluß bildete 
ein freundschaftlicher Frühschoppen in 
der Festhalle, den die Jugendtrachtenmu-
sikkapelle musikalisch umrahmte.
 
Die Stadtmusik und Schützenkompanie 
Igls-Vill – samt mitgereisten Frauen, haben 
Tiroler Art und Brauchtum positiv im Osten 
Österreichs dargestellt und so einen Bei-
trag zum gegenseitigen Verstehen gelei-
stet. Lobende Worte für die gute Kamerad-
schaft und den Zusammenhalt fand auch 
der Bataillonskomandant Erich Enzinger in 
seinen Abschiedsworten bei der Rückfahrt 
im Reisebus.�

Musikkapelle und Schützenkompanie

Wipptalweinroter 
Trachtenaufmarsch   

im wundervollen Weinviertel
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Ortsplan
Igls ∤ Vill

Stand: 03/2008

Abreißplan_Igls.indd   1 19.03.2008   11:01:37

Ortsplan Nr. 	 Hotels und Gasthof mit Restaurant 	 Adresse 	 Telefon +43-512-...
	 1 	 Schlosshotel ***** 	 Igls, Viller Steig 2 	 37 72 17
	 2 	 Alpine Wellfit Hotel Eagles-Astoria **** 	 Igls, Badhausstraße 1 	 37 74 81
	 3 	 Hotel Batzenhäusl **** 	 Igls, Lanser Straße 12 	 38 618
	 4 	 Hotel Römerhof **** + Ferienwohnung 	 Igls, Römerstraße 62 	 37 89 02
	 5 	 Sporthotel Igls **** 	 Igls, Hilberstraße 17 	 37 72 41
	 6 	 Hotel Bon Alpina ***	  Igls, Hilberstraße 8 	 37 72 19
	 7 	 Hotel Gruberhof Igls, 	 Heiligwasserweg 12 	 37 71 42
	 8 	 Gasthof Turmbichl 	 Vill, Lilly-von-Sauter-Weg 4 	 37 84 54

		  Hotel-Pensionen/Pensionen
	 9 	 Hotel-Pension Leitgebhof *** + Ferienwohnung 	 Igls, Lanser Straße 38 	 37 76 77
	 10 	 Hotel-Pension Sonnenhof *** + Ferienwohnung 	 Igls, Fernkreuzweg 16 	 37 73 79
	 11 	 Pension Haus Gothensitz ** + Ferienwohnungen 	 Igls, Grätschenwinkelweg 30 	 37 72 11

		  Gesundheits-Zentrum/ Klinik
	 12 	 Parkhotel Igls ****
		  Zentrum der Modernen Mayr-Medizin 	 Igls, Igler Straße 51-53 	 37 73 05
	 13 	 Pro Leben Klinik Igls 	 Igls, Hilberstraße 3 	 37 98 62

		  Appartements
	 20 	 Appartements Lener 	 Vill, Lilly-von-Sauter-Weg 12 	 37 81 46
	 21 	 Appartements Quellengrund 	 Igls, Heiligwasserwiese 7 	 37 74 17
	 22 	 Ferienwohnung Haus Edelweiß 	 Igls, Eugenpromenade 10 	 37 81 09
	 23 	 Appartements Waldhaus Igls	 Igls, Badhausstraße 28 	 37 72 72

		  Urlaub am Bauernhof
	 24 	 Haus Jordan Fam. Fankhauser	 Igls, Badhausstraße 64 	 37 83 08

		  Privatzimmer
	 25 	 Haus Angelika 	 Igls, D’Albertweg 5 	 93 52 00
	 26 	 Haus Gstrein 	 Igls, Pertingerweg 5 	 93 50 17
	 27 	 Haus Maria, Fam. Zettinig 	 Igls, Bilgeristraße 9 	 37 71 86
	 28 	 Haus Panorama 	 Igls, Pertingerweg 8 	 37 73 82

		  Jugendlager-Gelände
	 29 	 Tiroler Pfadfinder-Zentrum 	 Igls, Heiligwasserwiese 5 	 +43-650-606 01 21

		  Restaurants/Gasthaus/Cafés/Buffets/Bar
	 50 	 Restaurant - Olympia Golf Igls 	 Igls, Badhausstraße 60 b 	 37 91 50
	 51 	 Landgasthaus Ägidihof 	 Igls, Bilgeristraße 1 	 37 71 08
	 52 	 Alpengasthof Heiligwasser 	 Patscherkofel Mittelstation 	 37 71 71
	 53 	 Pizzeria Venezia	  Igls, Bilgeristraße 12 	 37 72 80
	 54 	 Gasthaus Milchstüberl 	 Igls, Lanser Straße 5 	 37 73 71
	 55 	 Café Konditorei Haid 	 Igls, Hilberstraße 10 	 37 73 10
	 56 	 Café Platzl 	 Igls, Hilberstraße 22 	 37 72 41
	 57 	 Café Fiorina 	 Igls, Bilgeristraße 2 	 37 70 52
	 58 	 Café transBARent, congresspark igls 	 Igls, Eugenpromenade 2 	 37 73 64
	 59 	 Kofel Cafe Bistro 	 Igls, Bilgeristraße 24 	 37 03 03
	 60 	 Olex Restaurant Bar, Olympiaexpress 	 Igls, Römerstraße 18 	 37 03 03
	 61 	 Tee Hütt’n 	 Heiligwasserlift Bergstation 	 +43-664-436 83 91
	 62 	 Bob Café K14 	 Igls, Heiligwasserwiese 1a 	 +43-676-91 00 121
	 63 	 Café ReitArena	 Igls, Römerstraße 50
	 64 	 Bahnhofsbuffet 	 Igls, Obexerstraße 18 	 +43-664-160 95 81
	 65 	 Tennisbuffet 	 Igls, Patscher Straße 21 	 37 72 07-14
	 66 	 Kreml Bar/Café 	 Igls, Hilberstraße 16 	 +43-650-823 67 41
	 67 	 Downhill Bergrestaurant 	 Patscherkofel Bergstation 	 37 03 03
	 68 	 Schutzhaus Patscherkofel 	 Patscherkofel Bergstation 	 37 71 96

Service



Landtagswahl Tirol 2008
So hat Igls gewählt� Angaben ohne Gewähr.

Igls gesamt Landtagswahl 2003 Landtagswahl 2008
Wahlberechtigte 1419 1558
Abgegebene Stimmen 811 988
Ungültige Stimmen 10 15
Gültige Stimmen 801 973
Wahlbeteiligung 57,15 % 63,41 %
ÖVP 364 45,44 % 406 41,73 %
SPÖ 98 12,23 % 83 8,53 %
FPÖ 62 7,75 % 92 9,46 %
Grüne 269 33,58 % 185 19,01 %
KPÖ 8 1,0 % 11 1,13 %
Fritz Dinkhauser - - 189 19,42 %
DC - - 7 0,72 %

Jungschar Igls-Vill
2 Jahre erfolgreiches
Wiederaufleben der 
Jungschar Igls-Vill!
Mit dem Schuljahr neigt sich auch 
ein weiteres Jungscharjahr, in dem   
wir unseren Kindern ein abwechs-
lungsreiches und vielseitiges Pro-
gramm boten, dem Ende zu.

Text und Foto: Benedikt Bramböck

Neben Kochworkshops, verschiedenen   
Themenstunden oder dem allseits be-

liebten Casino, stehen immer wieder auch 
ganz besondere Ereignisse an, wie zum 
Beispiel  ein gemeinsamer Kinobesuch, 
die Jungschar-Film- und Lesenacht, als 
wir Betreuer gemeinsam mit den Kindern 
im Pfarrheim übernachtet, Bücher gele-
sen und Filme angeschaut haben, oder 
ein Disco-Abend mit Musik, Cocktails und 
Blitzlichtgewitter. 

Gerade diese Abwechslung liegt uns be-
sonders am Herzen, sodass es bei der 
Jungschar immer wieder etwas Neues zu 
entdecken gibt und es nie langweilig wer-
den kann. Es ist uns vor allem auch wich-
tig, Gemeinschaft zu erleben, wir haben 
gemeinsam Spaß, niemand kommt zu 
kurz und wenn es mal Probleme gibt, wer-
den diese auch gemeinsam gelöst! 

Natürlich haben wir Betreuer selbst sehr 
viel Freude daran, die Jungscharstunden 
zu organisieren und mit den Kindern Zeit 
zu verbringen.
 

Zu unseren wöchentlichen Gruppenstun-
den, die von sieben Jugendlichen im Alter 
von 15-19 Jahren aus Vill und Igls geplant, 
vorbereitet und gestaltet werden, ist jedes 
Kind ab der zweiten Klasse Volksschule bis 
zur ersten Klasse HS/AHS herzlich eingela-
den. Die Teilnahme ist unverbindlich, es ist 
somit keine besondere Anmeldung erfor-
derlich und wir freuen uns immer wieder 
sehr über neue Gesichter.

Wer jetzt so richtig auf den Geschmack 
gekommen ist und deshalb gerne mehr 
über uns erfahren will, der wirft am be-
sten einen Blick auf unser Blog. Dort fin-
det ihr laufend aktuelle Ankündigungen 
zu bevorstehenden Ereignissen, infor-
mative Zusammenfassungen von allen   
Unternehmungen, sowie jede Menge 
Fotos und auch ein paar Videos von den 
Gruppenstunden.
 
Einmal im Monat erscheint unser „Schar-
cast“, der Podcast der Jungschar Igls-Vill, 
in dem die Kinder von den vergangenen 
Stunden berichten und ihre persönlichen 
Eindrücke schildern. Diese Aufnahmen 
können im Blog angehört und von dort 
auch heruntergeladen werden.�

|  Info
Gruppenstunden: 
Freitag, 15:30-17:00 in der Box

Blog:
Jungschariv.blogspot.com
Email:
jungschariv@gmx.at
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100 Jahre Sportverein Igls
Ein kleines ehrliches 
Dankeschön  
in luftiger Höhe
Zusammen Feiern, gemeinsam 
Sporteln, miteinander Lebensfreude 
tanken. Der Sportverein Igls lädt 
zum 100 jährigen Bestehen alle 
Freunde des Sportvereins zur Berg-
messe beim Igler Kreuz ein.

Text und Foto: Maria Zimak

Zu Fuß oder mit dem Mountainbike, 
vom Patscherkofel bergab oder von 

Igls hinauf (jeweils ca. eine Stunde Geh-
zeit) – und für jene Mitglieder des Sport-
vereins, die mit dem Kleinbus auffahren 
wollen, ab 10:45 Uhr vom Igler Kirchplatzl 
(telefonische Anmeldung für die Auffahrt 
bei Obfrau Maria Zimak, 379 793). Am 
Sonntag, den 22.06.2008 um 11:30 Uhr 
liest Hochwürden Magnus Roth die Hei-
lige Messe am Igler Kreuz. Mit dem Blick 
ins Karwendel und den Klängen des Blä-
serquartetts werden wir ein Vergelts Gott 
sagen, für die wunderschöne Zeit, die wir 
bei Sportveranstaltungen gemeinsam 
verbringen dürfen. Das Igler Kreuz wurde 
vom Sportverein Igls 1988 errichtet. Auf 
der Bronzetafel gedenkt man allen, die für 
den Wintersportverein Igls und den Sport-
verein Igls so erfolgreich tätig waren und 
zu seinem Erfolg beigetragen haben. Der 
Wintersportverein war der Ursprungver-
ein bis 1946, der nach den unglückseligen 
Kriegsjahren des letzten Jahrhunderts 
vom Sportverein Igls abgelöst wurde.�

Sport & Natur
Nordic Walking 
im Naturschutzgebiet 
Rosengarten
Wollen Sie das Naturschutzgebiet 
Rosengarten einmal von der sport-
lichen Seite kennenlernen?

Erlernen oder Verfeinern Sie die Technik 
des Nordic Walking auf den sonnigen 

Wegen zwischen Igls und Patsch. Nützen 
Sie die Trainingseffekte des Nordic Walking 
zur Verbesserung Ihrer Allgemeinathletik 
auf besonders gelenkschonende Weise.

Naturschutzgebiet Rosengarten:

Termin: 	 Mittwoch, 02.07.2008
 	 Dienstag, 12.08.2008 
 	 Mittwoch, 03.09.2008 
Zeit: 18:00 Uhr  Dauer: 1,5 – 2 Std. 

Treffpunkt: Anfang Gletscherblickweg Igls
Leitung: Dr. Sabine Steiger (Instruktor Aus-
dauer und Haltung) 

Material/Ausrüstung: Walking-Stöcke 
(Stocklänge = Körpergröße x 0,65), Turn-
schuhe, bequeme (Sport-) Kleidung, even-
tuell Getränk
Begrenzte Teilnehmerzahl!

Anmeldung erforderlich: Anmeldung bis 
jeweils einen Tag vor der Veranstaltung bei 
der Schutzgebietsbetreuung Rosengarten 
unter 0676/88 508 7813 oder 
rosengarten@tiroler-schutzgebiete.at�

Kultur & Kulinarium
Wieder viel Neues  
bei den Patscherkofel-
bahnen
Nudelspezialitäten, feine Weine  
und Frühschoppen -  
Sommerkonzerte am Berg

von Elmar Mungenast

Seit Mitte Mai bereichert das neue Bistro 
in der Talstation der Patscherkofelbahn 

das kulinarische Angebot in Igls. Das Re-
staurant ist spezialisiert auf Nudelgerichte 
und ausgewählte Weine. Eigentümer Prof. 
Peter Schröcksnadel und Geschäftsführer 
Werner Laimgruber konnten bei der Er-
öffnungsfeier unter anderem Innsbrucks 
Tourismusdirektor Fritz Kraft und den Vor-
sitzenden des Unterausschusses Igls Mag. 
Klaus Defner begrüßen. Das unter Berück-
sichtigung von Vorgaben des Denkmal-
schutzes liebevoll restaurierte Bistro ver-
fügt über eine große Sonnenterrasse und 
einen neuen Kinderspielplatz. Das Bistro 
ist täglich geöffnet von 11.00 bis 23.00 Uhr. 
 
Ein attraktives Programm bieten die Pat-
scherkofelbahnen auch im Bergrestaurant 
Downhill. Nachdem am vergangenen Wo-
chenende D2 (de Zwoa) zu Gast waren, 
spielt am kommenden Sonntag, 22. Juni 
ab 11 Uhr der Tiroler Dreier auf. Eine Wo-
che später, am Sonntag, 29. Juni, gibt es 
einen Jazzbrunch mit der begnadeten Ma-
riko Kiyose. Beginn ist um 10.00 Uhr.

Weitere Konzerte gibt es am 13. Juli mit 
den Webhofer Musikanten und am 27. Juli 
und am 10. August spielen die Mühlau-
er Musikanten auf. Beginn ist jeweils um 
11.00 Uhr. Der Eintritt ist bei allen Veran-
staltungen frei.�

 Freundliches Ambiente: das neue Bistro in der 
Talstation.

Tourismusbüro Igls
Skiausstellung 
zum 30. Todestag 
von Fritz Beier
von Elly Kofler
Fritz Beier war gebürtiger Igler und wur-
de als Skilegende zum Ehrenmitglied im 
Sportverein Igls - heuer wäre auch er 100 
Jahre alt geworden. Zu diesem Jubiläum 
soll mit dem Todestag am 21.12.2008 eine 
Ausstellung im Haus des Gastes eröffnet 
werden. 

Daher werden alle Igler jetzt schon gebe-
ten den Dachboden zu durchforsten und  
etwaige Fundstücke (alte Ski, Bindungen, 
Fotos) von „Anno dazumal“  für diese Aus-
stellung (bis Ende Wintersaison) zur Verfü-
gung zu stellen. 

Bei Fragen oder Anregungen  wenden 
Sie sich bitte an das Tourismusbüro unter 
0512/377 101 oder igls@innsbruck.info�
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Schützenkompanie Igls-Vill
Ehrungen 
und Beförderungen

von Lothar Zimak
Foto: Günther Mayregger

Nach der diesjährigen Fronleichnam-
sprozession am 22. Mai 2008 in Vill 

konnte die Schützenkompanie Igls-Vill, 
unter Einbindung der Prozessionsteilneh-
mer, eine feierliche Ehrung von langjähri-
gen Schützenkameraden durchführen. 

Nach der Ehrensalve für den hochwür-
digen Herrn Pfarrer Magnus Roth über-
reichten der Obmann Lothar Zimak und 
Oberleutnant Christoph Wegscheider die 
Langjährigkeitsurkunde und Medaillen. 
Für 50jährige Mitgliedschaft wurden ge-
ehrte Zugsführer Anton Grauß, Unterjäger 
Heinz Tschaikner, Friedel Hammer und 
Walter Drexel. Die Speckbachermedaillie 

für 25jährige Mitgliedschaft erhielt Zugs-
führer Dr. Rolf Kapferer und die Haspin-
germedaillie für 15jährige erhielten der 
Jungschützenbetreuer Thomas Moyle und 
Schütze Anton Hörhager. Christoph Stöck-
holzer wurde für langjährige treue Pflicht-
erfüllung zum Patrouillenführer befördert. 

Eine besondere Freude bereitete es der 
Kompanie der Ehrenkranzträgerin Frau 
Maria Fankhauser zu ihrem 50. Geburtstag 
gratulieren zu können. Dem Hauptmann 
der Kompanie Igls-Vill Wolfgang Kalous 
wurde die Andreas-Hofer-Medaillie für 
40jährige Mitgliedschaft überreicht. Der 
Obmann ließ das Geburtstagskind, die 
Geehrten und den Beförderten mit einem 
dreifachen „Schützen Heil“ hochleben. Die 
Stadtmusikkapelle Igls-Vill spielte als Dan-
keschön einen zünftigen Marsch. 

Genannte im Bild von links nach rechts 
stehend.�

Willi Höck und seine Tochter Ju-
dith schwören auf alte Backtra-
ditionen. Die beiden Igler Bä-

ckermeister sind eine von den wenigen, 
die die Zutaten für ihr Brot ganz traditio-
nell noch selber mischen. „Nur so weiß ich, 
was drinnen ist“ meint Willi Höck „Und nur 
so können wir auch unsere eigenen Brot-
sorten mit eigenem Geschmack kreieren.“ 
An sechs Tagen in der Woche wird im Fa-
milienbetrieb gebacken. Verkauft wird 
ausschließlich am Vormittag im eigenen 
Geschäft am Widumweg.

Die Verlockungen der  
Zulieferindustrie sind groß

Mit ihren Traditionen gehören die Höcks 
zu einer Minderheit. „Zeit ist Geld“ heißt 
es für die meisten Bäckereien. Besonders 
Großbäckereien können durch fertige 
Backmischungen viel teure Arbeitszeit 
einsparen. Die Zulieferindustrie mischt 
das Mehl, Salz, Schrote, Gewürze, Trocken-
milch und Trockenei. Emulgatoren und 
Stabilisatoren sorgen dafür, dass der Teig 
maschinengerecht ist, nicht zu sehr klebt, 
sich gut rühren lässt und sicher gelingt. 
Der Bäcker braucht die Mischung nur noch 
mit Wasser zu vermischen, kneten, formen 
und backen. Einige Bäcker gehen noch 
einen Schritt weiter und kaufen das fertig 
geformte Gebäck tiefgekühlt und backen 
dieses, wie in den Brotabteilungen der 
Supermärkte, frisch nach Bedarf. Zusätze 
vereinfachen den Backprozess, der damit 
auch von Nichtbäckern gemeistert wer-
den kann. Durch Backen nach Bedarf ent-
fällt auch das Risiko, dass Brot übrig bleibt 
und hart wird. Wermutstropfen für den 

Konsumenten: Durch die industrielle Vor-
fertigung bleibt die Geschmacksvielfalt 
auf der Strecke. Und auch wenn alle der 
vielen mit „E“ gekennzeichneten Zusätze 
den gesetzlichen Vorschriften entspre-
chen, sind diese, besonders für Allergiker, 
nicht unbedingt gut verträglich.

Bei Höcks ticken die Uhren anders
Wenn es um die Zeit geht, ist ein Familien-
betrieb im Vorteil. Da kann man zwischen-
durch schnell hinunter in die Backstube 
gehen, um am Nachmittag das „Dampfl“ 
für den nächsten Tag ansetzen. Dampfl, 
so heißt der Vorteig, der dafür sorgt, dass 
sich die Stärke des Mehls zu Malzzucker 
umbauen kann. Damit bekommt die Hefe 
ihre Nahrung und das Brot sein gutes Aro-
ma. Auch der Sauerteig als Triebmittel für 
das Roggenbrot ist eine Wissenschaft für 
sich und braucht eine intensive, erfahrene 
Betreuung. Jeder Bäcker hat dafür sein ei-
genes Geheimnis.

Brot braucht Zeit
„Je mehr Zeit der Teig hat, desto ge-
schmackvoller das Brot“ meint Judith. Wo-
bei der Vater gleich einwirft, dass es viel 
Erfahrung braucht, um zu wissen, wo die 
Grenze ist, wann es Teig genug geruht hat 
und weiter verarbeitet werden oder in den 
Ofen muss. 

Hochwertige und frische Zutaten
Zum Einsatz kommt ausschließlich Mehl, 
das nach den strengen Auflagen der 
Pannonia hergestellt wird. Bei allen Wei-
zenbroten werden zur Aufwertung Wei-
zenkeimlinge beigegeben. Gesalzen wird 

ausschließlich mit Vollwertsalz. Eier und 
Milch werden frisch verwendet. Groß-
brote werden im Steinplattenofen geba-
cken, der eine bessere Hitzeübertragung 
ermöglicht. Auf künstliche Aromen wird 
gänzlich verzichtet. „Ein Mohnstrudel soll 
nach Mohn, ein Topfenstrudel nach Topfen 
schmecken und nicht nach Vanillinaroma“ 
sagt der Bäckermeister und fügt hinzu, 
dass der Mohn natürlich vor dem Backen 
frisch gemahlen wird.

Kein Beruf für Langschläfer
Wer Bäcker werden will, muss gerne zei-
tig aufstehen. Bei Höcks geht’s unter der 
Woche um 2.30 Uhr und am Samstag 
schon um ein Uhr los. Die Bäckerlehre in 
der Berufsschule St. Nikolaus dauert drei 
Jahre. Nach zweieinhalb Gesellenjahren 
darf man zur Meisterprüfung antreten. 
Willi Höck ging danach ins Ausland um 
in Deutschland und Schweden berufliche 
Erfahrungen zu sammeln. 1959 machte 
er sich mit der Klosterbäckerei in Stams 
selbständig. 1969 eröffnete er, unterstützt 
von seiner Frau Edith die Bäckerei in Igls. 
Es folgten Jahre der Expansion mit meh-
reren Filialen in Innsbruck. Gesundheitlich 
bedingt musste Willi Höck zurückstecken. 
Aber er hat jetzt das Glück, dass Judith als 
nächste Generation den Mut hat, in die 
großen Fußstapfen des Vaters zu treten. 
Mit seinem reichen Erfahrungsschatz be-
gleitet er die junge, kreative Bäckermei-
sterin. Ob Judiths kleiner Sohn Raphael die 
nächste Igler Generation mit frischem Brot 
versorgen wird, steht noch in den Sternen. 
Den Iglern wär’s zu wünschen.

FF Igls Jugend
Wissenstest 2008 
der Feuerwehrjugend

Texte und Fotos: Kersten Wirth

Der diesjährige Wissentest der Feuer-
wehrjugend des Bezirksfeuerwehr-

verbandes Innsbruck-Stadt wurde am 
5.April im Vereinshaus Igls durchgeführt. 
Dabei konnten sich die Jugendlichen der 
Innsbrucker Feuerwehren mit hervorra-
genden Leistungen präsentieren.

In den drei Stufen Bronze, Silber und 
Gold traten insgesamt 46 Mädchen und 
Burschen an. Vom richtigen Anfertigen 
von Knoten, Erklären von Gerätschaften, 
Anwendung von Erster Hilfe bis zu theo-
retischen Fragen reichte dabei der gefor-
derte Wissensumfang. Erstmals wurden 
heuer die neuen Digitalfunkgeräte auch 
bei der Feuerwehrjugend eingesetzt.
 
Die Feuerwehr Igls konnte neben Vertre-
tern aller Feuerwehren auch den Ressort-
zuständigen Vizebürgermeister Dr. Chri-
stoph Platzgummer begrüßen der sich 
über die gezeigten Leistungen genauso 
wie Bezirksfeuerwehrkommandant Bmst. 
Ing. Anton Larcher und BD Mag. Erwin 
Reichel sehr beeindruckt zeigte. Ganze 
15 Mitglieder waren fehlerfrei und dürfen 
sich deshalb als Belohnung über einer Ori-
ginal-Euro 08-EM-Ball von VBGM Dr. Platz-
gummer freuen. Auch alle acht Teilnehmer 
unserer Einheit haben den Wissenstest 
bestanden. Besonders freuen wir uns über 
den fehlerfreien Abschluss von Melanie 
Düringer (Bronze) sowie Patrick Höpper-
ger (Gold).

An dieser Stelle bedankt sich die Komman-
dantschaft bei Michael Kozubowski für die 
langjährige Tätigkeit als Jugendbetreuer, 
weiters wünscht sie seinem Nachfolger 
Florian Pittl alles Gute für die Ausübung 
seines neuen Amtes.�

FF Igls
Änderung in der  
Führung der FF-Igls

Seit 14.März steht die FF-Igls unter 
einem neuen Kommando. Gerhard 

Mayregger hat den langjährigen Kom-
mandanten Josef Pittl abgelöst. Das 
Amt des Stellvertreters hat Ing. Chri-
stian Hippmann übernommen. Weiters 
wurde Ing. Helmut Ebner zum Kassier 
und Ing. Kersten Wirth zum Schriftfüh-
rer gewählt.
 
Wir bedanken uns beim Alt-Komman-
dant Josef Pittl für seine 15 Dienstjahre 
als Kommandant der FF-Igls.�

Kommando: vorne Gerhard Mayregger, 
Ing. Christian Hippmann, hinten Ing.Kersten Wirth, Ing. Helmut Ebner.

Man weiß was drinnen ist
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Text und Fotos: Klaus Defner



von Klaus Defner

Im Jahre 1904 beauftragten die Brüder 
Dr. Theodor und  Dr. Viktor Ritter Dant-
scher von Kollesberg den Architekten 

Griesshaber aus Ludwigshafen mit der Pla-
nung eines „Herrensitzes“ an der Hangkan-
te zum Viller Moor. Beide waren Universi-
tätprofessoren, Theodor (1844 bis 1909) 
war in Innsbruck, Viktor (1847 bis 1921) in 
Graz. Den Grund erwarben sie von Anton 
und Anna Spörr, die den Nockerhof be-
wirtschafteten. Inmitten eines herrschaft-
lichen Parks, mit Kieswegen, Lusthaus und 
Wasserbecken, umgeben von einer Na-
tursteinmauer, entsprach der Ansitz dem 
damaligen romantischen Zeitgeist. Stili-
stisch kann der Bau der Nationalromantik 
zugeordnet werden. In ihm erkennt man 
sowohl altdeutsche Vorbilder als auch den 
Einfluss des damals aktuellen Jugendstils. 
Die Flächen rundherum waren noch un-
verbaut. Das einzige Haus in der Nähe war 
das Haus Eichlerstraße 6, damals Feger 
heute Defner. 

Das Haus verfügte über 14 Zimmer, einem 
Bad mit Wanne im ersten Stock, zwei Kü-
chen, drei Kammern für Bedienstete im 
Dachgeschoß, einem Raum für einen Die-
ner im Eingangsbereich und einer Haus-
meisterwohnung im Keller.

Nach dem Tod von Viktor pachtet 1924 

Herrensitz Kollesberg - das „Dantscher Schlössl“
Carl Walther das Haus von den Erben und 
führte es als Frühstückspension. Im Zwei-
ten Weltkrieg wurde das Haus von der 
Wehrmacht für das Flakkommando be-
schlagnahmt. 

Nach Kriegsende folgten die Amerikaner, 
die im Park auch ein kleines mit hohem 
Stacheldrahtzaun umgebenes Gefange-
nenlager errichteten. Dann übernahmen 
die Franzosen als Besatzungsmacht das 
Haus. Die Familie Walter konnte im Hau-
se bleiben und führte dieses nach Abzug 
der Franzosen wieder als Pension weiter. 

Dann stand es einige Jahre leer bis es 1963 
von Familie Beck gekauft und vorerst als 
Personalhaus verwendet wurde. Im Park 
weideten die Pferde der Igler Reitschule 
Ziller. Ende der sechziger Jahre wurde das 
Haus nach Plänen des Architekten Hubert 
Prachensky umgebaut und 1970 als luxuri-
öses Schlosshotel mit fünf Sternen wieder 
eröffnet. �

Quellen: „Sommervillen in Igls“, Dissertati-
on von Dr. Ilse Patzelt, 1998. Weiters per-
sönliche Mitteilungen von Didi und Fred 
Beck sowie Karl Defner.

Dr. Fred Beck
Text und Foto: Klaus Defner
Als Hotelier und touristischer Multifunkti-
onär hat Dr. Fred Beck in Igls viel bewegt. 
Mit 87 Jahren blickt er auf ein langes Un-
ternehmerleben zurück, auf Erfolge und 
Niederlagen. Der Erhalt des dörflichen 
Charakters und der touristischen Infra-
struktur waren ihm ein großes Anliegen. 
Wenig Verständnis hat er dafür, dass Igls 
so stark verbaut wird.

Igls ist einzigartig
Fred Beck ist überzeugt „Igls bleibt nach 
wie vor einzigartig“. Vor allem der land-
schaftliche Reiz der Umgebung bei gleich-
zeitiger Nähe zur Stadt. Um mit Wehmut 
zu vermerken, dass die vielen, zu groß 
dimensionierten Neubauten, besonders 
die am Gelände der ehemaligen Gärtnerei, 
das Erscheinungsbild des Ortes in Mitlei-
denschaft ziehen. „Die Touristen sind ent-
täuscht, wenn das dörfliche Flair verloren 
geht.“ Zu seiner Zeil als Obmann des Frem-
denverkehrsverbandes hätte es so etwas 
nicht gegeben, ist Fred Beck überzeugt. In 
Zusammenarbeit mit der Stadtplanung ist 
es damals gelungen, den dörflichen Cha-
rakter von Igls zu erhalten. Damals waren 
für die Errichtung eines Einfamilienhauses 
mindestens 1000 Quadratmeter notwen-
dig. Auch die vorgeschriebenen Mindest-
abstände waren höher und die Dichten 
niedriger als in der heutigen Bauordnung. 

Gegen großen Stadtteil Igls-Vill
Es habe zu Beginn seines Wirkens als 
Fremdenverkehrsobmann auch konkrete 
Pläne gegeben, die freien Flächen zwi-
schen Igls und Vill zu verbauen. Damit 
wären die beiden Dörfer zu einem großen 
Siedlunggebiet verschmolzen. Dagegen 
sind er und der damalige touristische Igler 
Ortsausschuss vehement und erfolgreich 
aufgetreten. 

Bahnen für Igls wichtig
„Auch die Igler Bahn war mir immer ein 
großes Anliegen, für deren Erhalt ich mich 
massiv eingesetzt habe. Diese ist ja mitt-
lerweile mehr Vergnügungs- als Verkehrs-
mittel. Aber jeder sieht sie gerne“ so Fred 
Beck. Heftig gewehrt hat er sich allerdings, 
als es Pläne gab, die Linie 6 bis ins Dorfzen-
trum zu ziehen. Der Wieserhof, heute „Haus 
des Gastes“ und denkmalgeschützt. wäre 
zugunsten eines Bahnhofsgebäudes ab-
gerissen worden. Auf der Fläche des heu-

tigen „Alten Schulgartens“ wäre eine Wen-
deschleife für die Bahn entstanden. Eine 
Initiative, die der Bahn sicherlich bessere 
Auslastung gebracht hätte, den Charkter 
des Igler Dorfzentrums aber nachhaltig 
verändert hätte. Der Seilbahnbetrieb auf 
den Patscherkofel war für ihn als Touristi-
ker wichtig für den Standort Igls. Auch hier 
hat er seinen Einfluss geltend gemacht, 
um die Talstation im Dorf zu erhalten. Dass 
der Patscherkofel jetzt eine Wiederbele-
bung erfährt, freut ihn ganz besonders 
„Obwohl ich nicht mehr Schi fahre“ fügt er 
mit einem Lächeln hinzu.

Aus der Igler Umfahrung wurde nichts
„Das Projekt Umfahrungsstraße war eine 
meine größten Anstrengungen“ meint 
Fred Beck rückblickend. Nach heftigen Pro-
testaktionen, die in einer Auto- und Trak-
torendemonstration vor dem Innsbrucker 
Rathaus gipfelte, wurde das bereits fertig 
geplante und von Bürgermeister Alois 
Lugger zugesagte Projekt zurückgezogen. 
Die Trasse durchs Viller Moor, mit Querung 
der Lanser Straße beim Romedihof und ei-
ner Schleife durch den Ullwald stieß auf zu 
großen Widerstand. Für Fred Beck damals 
eine schwere Niederlage. Heute sieht er 
es anders: „Ich bin heute nicht mehr böse, 
dass wir keine Umfahrung haben. Im Ge-
genteil. Wenn wir die Umfahrung bekom-
men hätten, wäre Igls ein toter Ort. Wenn 
die Leute auf der Terrasse im Sporthotel 
sitzen, wollen sie ja sehen, dass sich was 
bewegt. Ich genieße das ja auch sehr.“

Seit sechzig Jahren in Igls 
Die Familie Beck kam 1938 nach Igls. Da-
mals erwarb sein Vater Hanns Beck den 
damaligen Altwirt. Fred Beck promovierte 
nach Jus- und Wirtschaftsstudium im Juni 
1944. Nach Kriegsende übersiedelte er 
nach London, wo er bis 1955 das damals 
gut bekannte Restaurant „Tyrol“ in der Dean 
Street führte. Während dieser Zeit über-

nahm er 1948 den Altwirt, der bis dahin an 
die Familie Skadarasy verpachtet war. Der 
Altwirt, das heutige Sporthotel wurde 1889 
vom Architekten Max Haas geplant. Die ur-
sprüngliche Bausubstanz ist auch heute im 
vorderen Teil noch deutlich zu erkennen. In 
mehreren Schritten stockte Beck das Haus 
auf und erweiterte es auf die heutige Grö-
ße. Der letzte Umbau fand 2006 statt, bei 
dem alle Zimmer erneuert wurden. Heute 
leitet der Sohn Dr. Stephan Beck unterstützt 
von seiner Frau Lissy das Hotel.

Fünf Sterne für Igls
1963 erwarb Beck das Schloss Walther. 
Nach einer aufwendigen Generalsanierung 
und Erweiterung wurde es 1970 nach den 
Plänen von Architekt Hubert Prachensky als 
luxuriöses Schlosshotel Igls wiedereröffnet. 
Mit seinen fünf Sternen gehört es zu „Relais 
& Chateaux“ einer exklusiven Vereinigung 
von Luxushotels der obersten Kategorie. 
Einen Teil des Hauses bewohnen Didi und 
Fred Beck privat. Die Einrichtung und der 
Park tragen die Handschrift seiner Ehefrau 
Didi, die sich unermüdlich um neue Gestal-
tungen und Dekorationen bemüht.

Touristischer Multifunktionär
Neben seiner erfolgreichen Tätigkeit als 
Unternehmer engagierte sich Beck in der 
Wirtschaftkammer und diversen touri-
stischen Interessensvertretungen. 1967 
wird er Obmann des Fremdenverkehrs-
verbandes Innsbruck-Igls als Nachfolger 
von Sepp Fuchs dem Besitzer des Igler 
Hofes. Zwölf Jahre lang war er Obmann 
der Sektion Fremdenverkehr der Tiroler 
Handelskammer einige Jahre davon stell-
vertretender Leiter der österreichischen 
Fremdenverkehrssektion in Wien. Viele 
Jahre war er Vorstand des touristischen Ig-
ler Ortsausschusses. Zehn Jahre leitete er 
als Präsident die Österreichische Hotelier-
vereinigung. 

Golfwagen statt Jaguar
Mit seinen 87 Jahren wirkt Fred Beck nach 
wie vor in der Geschäftsführung der Beck 
Hotels mit. Auch an alle aktuellen Ent-
wicklungen in Igls nimmt er Anteil. Nach 
seiner letzten Operation ist das Gehen für 
ihn sehr anstrengend. Daher hat er seinen 
Jaguar gegen einen Golfwagen getauscht. 
Mit diesem bewältigt er jetzt längere Stre-
cken, die er zu Fuß nicht mehr schafft. 
„Mit dem komme ich auch zum Golfplatz 
hinauf. Das ist sehr gut. Weil Golf spielen 
möchte ich schon wieder!“�
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Igls historischPORTRAIT

Das “Schloss Walther” in den fünfziger 
Jahren: bevor es zum heutigen Schlosshotel 
umgebaut wurde.

Ansicht von Norden: Zeichnung des Architekten Grieshaber für den Einreichplan.



Spenden bis 1. Juni 2008 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“:

Karl Defner
Dr. Alfred Rhomberg
Erwin Gstrein
Dkfm. Dr. Rolf Kapferer
Univ.-Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Christa Rudigier-Korinek
Hans und Helene Erhardt
Karl und Edith Zimmermann
Helmut Maier
Familie Pickelmann
Dr. Sigrun Margreiter
Robert Feichtner
Benedikt und Ursula Pelikan
Dr. Erwin Trawöger
Tilly Kittler
Frieda Staudinger
Blanka Korinek
Dr. Hubert Papousek
Christian Ruckensteiner
Dr. Gert Niederwieser
Birgit Kantner
Dr. Angelika Piccolroaz-Schmölz
Herbert Außerdorfer
Evi und Horst Martini
Maren Scharenberg
Mag. Elke Wimmer
Edith Bubek
Petzer und Maria Lerch
Michael Gredler

Vizebürgermeister DI Eugen Sprenger
Edmund Weiser
Johann Schmid
Hermine Jordan
Klara Sachers
Dr. Bruno Wozak
Gertraud Ludwig
Trude Gostner
Gerhard Mayregger
Karl Defner
Loni Mussmann
Gerhard Visintini
Freiwillige Feuerwehr Igls
Ing. Max Wegscheider
Hubert Burtscher
Gundula Lantschner
Dietmar Nicklas-Eschenauer
Univ.-Prof. Dr. Bernhard Eccher
Werner Gasser
Univ.-Prof. Dr. Erhard Hartung
Monika Janacek
Barbara Scharfetter
Dr. Godehard Kipp
Doris Pittl
DI Michael und DI Ingrid Schwärzler
Franz und Irmfried Maier
Rosa Taschler
Ing. Stefan Schwaiger
� und anonyme Spender

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förde-
rung der Information und Kommu-
nikation in Igls ist nicht auf Gewinn 
ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an der 
Herausgabe des  „Igel“ und freuen uns, 
wenn Sie die weitere Herausgabe 
dieser Stadtteilzeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
bei der 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben wir 
uns, Sie als Spender in der jeweils näch-
sten Ausgabe des „Igel“ auf dieser Seite  
namentlich anzuführen.

Blitzlichter

Für fehlerhafte Angaben und/oder fehlende Termine möchte sich das 
Redaktionsteam entschuldigen! Wir bitten alle interessierten Vereine, 
uns rechtzeitig bis zum nächsten Redaktionsschluss ihre Termine an  
redaktion@der-igel.info bekannt zu geben! � Danke! 

|  Info
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Fr 20

Sa 21

So 22
11:00 Frühschoppen Schulgarten

20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 23

Di 24

Mi 25

Do 26 20:30 Orgelkonzert Kirche Igls

Fr 27 20:30 Tiroler Abend Schulgarten

Sa 28

So 29
11:00 Frühschoppen Schulgarten

20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 30

Di 1

Mi 2 20:30 Platzkonzert Schulgarten

Do 3 20:30 Orgelkonzert Kirche igls

Fr 4 20:30 Tiroler Abend           Schulschluß Schulgarten

Sa 5

So 6

Mo 7

Di 8 20:00 kip08: Vortrag Dr. Gaspari congresspark

Mi 9 20:30 Platzkonzert Schulgarten

Do 10 20:00 kultur im park 08 - Vortrag Fr. Kuby congresspark

Fr 11
20:30 Tiroler Abend Schulgarten

20:00 kultur im park 2008: Festa Napoli congresspark

Sa 12

So 13 20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 14

Di 15

Mi 16 20:30 Platzkonzert Schulgarten

Do 17 20:30 Orgelkonzert Kirche igls

Fr 18
20:30 Tiroler Abend Schulgarten

20:00 kultur im park 2008: SALSA congresspark

Sa 19 20:00 kip08: Tiroler Heimatabend congresspark

So 20 20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 21

Di 22

Mi 23 20:30 Platzkonzert Schulgarten

Do 24 20:30 Orgelkonzert Kirche igls

Fr 25
20:30 Tiroler Abend Schulgarten

20:00 kip08: Heldenleben - A. Hofer congresspark

Sa 26 20:00 kip08: Magier Markus Gimbel congresspark

So 27 20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 28

Di 29

Mi 30 20:30 Platzkonzert Schulgarten

Do 31 20:30 Orgelkonzert Kirche igls

Fr 1
20:30 Tiroler Abend Schulgarten

20:00 kultur im park 2008: Festa Napoli congresspark

Sa 2

So 3 20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 4

Di 5

Mi 6 20:30 Platzkonzert Schulgarten

Do 7 20:30 Orgelkonzert Kirche igls

Fr 8
20:30 Tiroler Abend Schulgarten

20:00 kultur im park 08: Griechisches Fest congresspark

Sa 9

So 10 20:30 Kirchenkonzert

47.  
Internationales
Tennistournier

TC Parkclub Igls

Kirche Igls

Mo 11

Di 12

Mi 13 20:30 Platzkonzert Schulgarten

Do 14 20:30 Orgelkonzert Kirche igls

Fr 15 20:30 Tiroler Abend Schulgarten

Sa 16

So 17 20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 18

Di 19

Mi 20 20:30 Platzkonzert Schulgarten

Do 21 20:30 Orgelkonzert Kirche igls

Fr 22 20:00 kip08: KABARETT  „Luis“ congresspark

Sa 23

So 24 20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 25

Di 26

Mi 27 20:30 Platzkonzert Schulgarten

Do 28 20:30 Orgelkonzert Kirche igls

Fr 29 20:30 Tiroler Abend Schulgarten

Sa 30

So 31
08:30 Ägidiprozession / Frühschoppen Igls

20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 1

Di 2

Mi 3

Do 4 20:30 Orgelkonzert Kirche igls

Fr 5 20:30 Tiroler Abend Schulgarten

Sa 6

So 7
Familienfest / Frühschoppen Igls

20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 8 Schulbeginn

Di 9

Mi 10

Do 11 20:30 Orgelkonzert Redaktionsschluß Kirche igls

Fr 12

Sa 13

So 14 20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls
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Fr 26

Sa 27

So 28
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Alle Kontaktdaten dieser 
Ausgabe finden Sie online 
auf: www.der-igel.info

Die Igler Firmkinder: am 18. Juni 2008.
Die Schuhplattlerjugend Vill-Igls: 

nach ihrem Auftritt am 1. Mai .Fotos: Volkschule Igls

Foto: Herwig Zöttl
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In eigener SacheWas ist los in Igls? Veranstaltungskalender

www.der-igel.info



www.tirolersparkasse.at

Das wirkliche Leben und das Geldleben haben einiges gemeinsam: Am wichtigsten sind Verlässlichkeit und 
Engagement. Grundsätze, die sich unsere Mitarbeiter besonders zu Herzen nehmen. Aber davon über-
zeugen Sie sich am besten selbst. Vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch unter 05 0100 - 71007.

Nur die beste Bank
gehört fast zur Familie.
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